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Hr ImWhmg des RotzrogriMW
. Handelt « es sich beim landwirtschaftlichen Notprogramm
Mr nm di« Bewilligung von Summen , so wäre die Borlage
der Reichsregierung vermutlich schon lang« angenommen
worden . So aber wird leidenschaftlich darüber gestritten,
aber der Träger dieses Notprogramms sein soll. Die Land-
Wirtschaftspolitik ist in der HauptsacheLänderfache. Die Län¬
der sähen es am liebsten, wenn das Reich ihnen die im
Landwirtschaftlichen Notprograurm vorgesehenen Beträge
Hberwiese und selbst auf eine unmittelbare Verteilung und
Kontrolle der Summen verzichtete. Preußen , das in seiner
hochentwickelten landwirtschaftlichen KreditorganisaLion —
Mit der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse (Preußen-
lass«) an der Spitze — über Len geeignetsten Verieitungs-«nd Kontrollapparat verfügt , hat bereits formell die For¬
derung erhoben. Laß ihm 85 Prozent der im Notprogramm
vorgesehenen Summen zur Verfügung gestellt würden . Das
Reich möchte am liebsten die Rentenbank -Kreditanstalt zur
Trägerin des Hilfswerks machen und dies Unternehmen
durch eine entsprechende Statutenänderung formell dazu ^
f̂ähigen . Dem Vorschlag der Reichsregierung , dem Reichs-
Diskus eine Mehrheusbeteiligung an der Preutzenkasse zuzu-
gsstehen, steht die preußische Staatsregierung , die die Mehr¬
heit der Preußenkaffe nicht aus der Hand lassen will, ab¬
lehnend gegenüber. Di« Meinungsverschiedenheiten über die
Durchführung des Notprogramms find noch so groß, daß
« jemand es wagen wird , ein Gelingen des Werkes m-it Ge¬
wißheit vorherzusagen.

Eine der berechtigst «« Sorgen bei der Durchführung des
Notprogramms ist die , daß aus politischen Gründen (näm¬
lich im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen zu Reichs¬und Landtag ) die Summen zersplittert und damit im End¬
effekt wirkungslos gemacht werden. Es wäre daher gut,wenn es gelänge, die Politik (d . h. die Zentralbehörden und
die Parlamente ) weitgehend auszuschalten. In dieser Rich¬
tung bewegt sich ein Vorschlag, den am letzten Sonntag der
frühere Staatssekretär im Reichsministerinm für Ernährung
« nd Landwirtschaft Dr . Hagedorn in der „Kölnischen Zei-
ttung" geinacht hat . Hagedorn will die gesamten vom Reiche
And von anderen Stellen für die Landwirtschaftshilf « aus-
Nuwerfenden Mittel in eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts einbringen . Dadurch soll die zweckmäßigste Verwen¬
dung der bereitgestellten Gelder erreicht werben, während
Honst die für die verschiedenen Zwecke bewilligten Teilbeträge
Dich im einen Falle als zu knapp und im anderen Falle als
jzu reichlich erweisen könnten. Die zu gründende Körperschaft
chzll von einem Verwaltungsrat geleitet werden, dessen Mit-
jglieder teils vom Reichsernährungsminister , teils von den
LandwirtschaftlichenVerbänden berufen werden . Bon Amts-
dregen sollen Reichsbank, Rentenbank - Kreditanstalt und
jPreußenkasse je einen Vertreter in den Verwaltungsrat ent¬
luden . Ferner soll mindestens je ein Vertreter von Jndu-Krie, Groß- und Kleinhandel sowie Handwerk Sitz und
Stimme erhalten . In diesem leitenden Gremium soll es keine
Persönlichkeit geben, die an Weisungen gebunden wäre , alsokeine Vertreter von Behörden und kerne vom Reichsrat,
Reichstag oder Reichswirtschaftsrat zu ernennende Mit¬
glieder.

«enfer MWWMaMWen
Senf , 15. März . Der vorbereitende Ausschuß für die Ab¬

rüstungskonferenz ist beute unter dem Vorsitz des HolländersLaudon und unter Teilnahme von 24 Staaten , unter denen sichals Nichtmitglieder des Völkerbundes die Vereinigten Staaten
Aon Amerika , Sowjetrußland und die Türkei befinden , zu seinerA. Tagung zusammengetreten . Die deutsche Delegation stehtunter Führung des Grafen Vernstorff . Loudon hob besondersHervor , daß bei den vom Eicherbeitskomitee vorgeschlagenenregionalen Sicherheitspakten sorgfältig vermieden wurde , ihnen
den Charakter von Defenflvbündniffen gegen dritte , außerhalb
-eines solches Paktes stehende Völkerbundsmitglieder zu gebenund daß bei den vorgeschlagenen Sicherheitsmaßnahmen jeder
Zwang ausgeschaltet wurde . Nach einer Charakterisierung der
Aufgaben der späteren zweiten Lesung der Vorschläge des Sicher-deitskomitecs erklärte Loudon zu dem russischen ASrüstungsvor-
schlag, der Ausschuß werde prüfen müssen , ob diese Vorschlägeden heute gegebenen politischen Verhältnissen unb dem Geistedes Völkerbundes genügend Rechnung tragen und überhaupt Lu
verwirklichen seien. Trotzdem verdienten sie eine sehr sorgfältige
Erwägung.

Graf Bernstorfs hat schriftlich einen Antrag über die voll¬
kommene Offenlegung aller die Rüstungen betreffenden Zahle«als einzige Möglichkeit zur schrittweisen Verwirklichung der Ab¬
rüstung eingebracht. Dieser Antrag , der fich auf Artikel 8 8«
Per Bölkerbundssatzuns über die allgemeine aber bis heute «och

i

nicht erfüllte Verpflichtung zur Offenlegung der Rüstungszahle«
bezieht, wird bei Behandlung des dritten Punktes der Tages¬
ordnung des Abrüstungsausschusses zur Debatte gestellt werde« .

Ein Antrag des türkischen Gesandte« Munir Be», der Aus¬
schuß möge die Aussprache über alle wichtigen Abrüstunssfrage»
erst Anfang nächster Woche vornehmen, da der türkische Außen¬
minister erst Samstag nacht in Genf »intreffe , gab Graf Lern ».

Marx zum ersten Male seit seiner Erkrankung den Vorsitz
führte . Reichsaußenminister Dr . Stresemann besprach den
Verlauf und das Ergebnis der letzten Tagung des Völker¬
bundsrates in Genf, worauf der Leiter der deutschen Dele¬
gation für die deutsch-polnischen HanLelsvertragsverhand-
lnngen , Reichsminister i . R . Dr . Hermes» über seine Tätig¬
keit dem Kabinett Bericht erstattete . Die Angelegenheit der
Verhaftung deutscher Ingenieure in Rußland bildete den
Gegenstand einer eingehenden Aussprache. Hierüber wird
noch eine Verlautbarung erfolgen.

Begeisterter Empfang der „Emden" in Wilhelmshaven
Wilhelmshaven , 15. März . Der deutsche Kreuzer „Emden"

ist nach eineinhalb Jahren wieder in die Heimat zurück¬
gekehrt. Schon lange vor der Ankunft des Kreuzers hatten
fich auf den Wilhelmshavener Schleusen viele taufend Men¬
schen eingefunden. Zum Empfang waren außer dem Flotten¬
chef Oldekop die beiden Stationschefs der Ost- und Nordsee,
die Vizeadmirale Bayer und Räder erschienen . Ms der
Kreuzer einfuhr , brachte der Kommandant von Wilhelms¬
haven , Fregattenkapitän Altvater , das Hoch auf den Kom¬
mandanten und die Besatzung des Kreuzers „Emden" aus.
Kapitän zur See Förster , der Kommandant des Kreuzers,
brachte daraufhin für die Besatzung der „Emden" das Hoch
auf das deutsche Volk und das Vaterland aus . Die Menge
stimmte begeistert das Deutschlandlied an . Bei den Klängen
der Militärmustk legte der Kreuzer zum ersten Mal « wie¬
der auf deutschem Boden an.

Politischer Mord in Paris
Paris » 15. März . Ein hier lebender Italiener namens

Savorelli wurde in der Wohnung eines seiner Freunde mit
drei Schußwunden tot aufgefundeu . Man nimmt an , daß
Savorelli , der in der faschistischen Partei großes Ansehen
genossen und sich politisch stark betätigt haben soll, einem
politischen Morde zum Opfer gefallen ist. Die Untersuchung
bestätigt , daß es sich um ein politisches Attentat handelt.
Savorelli war , ehe er vor einigen Jahren zum Faszismus
übertrat , Sekretär einer äußerst linksstehenden italienischen
Zeitung . Sein politischer Meinungswechsel soll ihm in den
Kreisen kommunistischen oder anarchistischen Tendenzen hul¬
digender italienischer Emigranten Feinde geschaffen haben.
Don dem Täter fehlt bisher noch jede Spur.

Der Ozeanflieger Hinchcliffe verschollen
Neuyork, 15. März , lieber den Ozeanflieger Hinchcliffe

liegen in Neuyork keinerlei Nachrichten vor . Das Wetter a»
der amerikanischen Küste ist für die Landung eines Flug¬
zeuges denkbar ungünstig . Die Flugzeuge auf Neufundland
liegen meterhoch im Schnee. Dazu ist an der Küste dichter
Nebel. Je weiter die Zeit fortschreitet, um so tiefer finkt die
Hoffnung , daß der erste diesjährige Ozeanflug glücklich zu
Ende geführt werden kann. Hinchcliffe war bereits Mitt¬
woch um 12 Uhr sechs Stunden überfällig . Hinchcliffe ist,
wie nunmehr feststeht , von der dritten Tochter des Lords
Jnchcapo , Elfte Mackay , begleitet . — Die Nachforschungen,
die Polizei und Presse nach dem angeblich bei Menlopark
gelandeten Kapitän Hinchcliffe angestellt haben , sind »hne
Ergebnis gewesen.
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Unterbrechung der deutsch -russischen Wirtschastsbesprcchungen
Berli«, 15. März. Wie von zuständiger Seite mitgeteilt

wird, ist aus Anlaß der Verhaftung deutscher Ingenieure
und Technikerim Donezgebiet der deutsche Botschafter in
Moskau beauftragt worden , die Sowjetregierung um sofor¬
tige und genaue Aufklärung darüber zu bitten, welche kon¬
kreten Beschuldigungen im einzelnen gegen die Verhafteten
erhoben werden und welche Beweise für diese Beschuldigun¬
gen vorliegen. Zugleich wird in Moskau auf Grund der be¬
stehenden Vertragsbestimmungen die Forderung gestellt
« erden , daß dem zuständigen deutschen Generalkonsul in
Charkow gestattet wird , die verhafteten Reichsangehörigew
zu besuchen . Ferner Hai der Reichsaußenministerden hie¬
sigen Sowjetbotschafter auf die Erregung hingewiesen , die
der Zwischenfall in der deutschen Oeffentlichkeit , namentliche
in den am Wirtschaftsverkehr mit Rußland beteiligten Krei¬
sen, heroorgerufen hat. Er hat dem Botschafter mitgeteilt,
daß es infolge der durch den Zwischenfall geschaffenen Sach¬
lage an einer der wesentlichsten Voraussetzungen für ein ge¬
deihliches Ergebnis der zurzeit im Gange befindlichen Wirt -»
schaftsbesprechungen fehle und daß die Reichsregierung es
deshalb für geboten halte, diese Besprechungen bis auf wei¬
teres auszusetzen. Die Reichsregierung hoffe jedoch , daß durch
schnelle Beilegung des Zwischenfalles eine Grundlagefür di»
baldige Wiederaufnahme der Besprechungen geschaffen werden

Zubkoff ausgewiesen
Köln, 15. März. Der Kölner Regierungspräsident hat!

de» Gemahl der Prinzeffiou Viktoria» Alexander Zubkoff,
aus de« deutsche « Reichsgebiet ausgewiesen. Zubkoff solk
bereits das Reichsgebiet verlassen haben und fich auf dem
Wege «ach Afrika befinden , während seine Gattin , von der
Ausweisung nicht betroffen , fich zurzeit wieder in Bonn be¬
findet.

Deutscher Reichstag
Abschluß der Wehrdebatte

Berlin , 15. März.
Die zweite Beratung des Reichswehretats wurde am Donners¬

tag fortgesetzt. Von den Kommunisten ist ein Mißtranensantrag
gegen den Reichswehrminister eingegangen.

Abg. Dr . Bredt (Wirtsch. Ver .) stellt fest, daß die gestern vom
Minister für den Panzerkreuzer gegebene Begründung ganz an¬
ders gewesen sei als die erste im Ausschuß. Der Pazifismus , von
dem gestern soviel gesprochen wurde , könne unmöglich die Grund¬
lage einer Armee sein. Der Redner wünscht schließlich dem Mini¬
ster die Riesenkraft , mit den Dingen wie Phöbus -Affäre usw . in
seinem Ministerium auszuräumen . Ebenso wie die alte Armee
unbedingt zur Monarchie stand, muß die Reichswehr der Republik
Unbedingt zur Republik stehen.

Abg. Schneller (Komm.) steht in der Phöbus -Affäre und an¬
deren Angelegenheiten den Beweis dafür , daß mit Zustimmung
der Entente das deutsche Reichswehrministerium an der Auf¬
rüstung arbeitet , während Abg . Strasser (Nat .Soz . ) den Wehr¬
minister nur als den Bürochef von ein paar hundert Beamten in
der Bendlerstraße bezeichnet. Unter steigenden Unruhe des Hau¬
ses behauptet der Redner dann , daß Gehler und von Seeckt auf
Wunsch Vriands verabschiedet worden seien, Stresemann Landes¬
verrat getrieben und Minister Eröner nur die Bedeutung der 30
Silberlinge habe, die Judas für seinen Verrat erhielt.

Der Präsident Lobe schwingt nach diesen Worten dauernd die
Glocke. Von den Sitzen der Mehrheit kommen stürmische Pfuirufe,
von den Nationalsozialisten Heilrufe . In diesem Lärm gehen die
letzten Worte des Abg. Strasser verloren.

Abg. Henning (Völk.) fürchtet» daß die Reichswehr aus einem
Instrument des deutschen Volkes zu einem Instrument des Völ¬
kerbundes gemacht werde, während Abg. Hense (Christl .Nat . Bp .)
in einer kurze » Erklärung die Ausgestaltung der Reichswehr z«
einem wirksamen Verteidigungsinstrument des Reiches verlangt.

Reichswehrminister Sröner geht in seiner hierauf folgenden
Replik aus die Ausführungen der einzelnen Debatteredner ein,
wobei er besonders heroorhebt , daß er Wert auf eine einheitliche
Auffassung der Offiziere legt , nicht aber ihrer Väter , Onkels und
Tanten . (Sehr gut .) Der Minister dankt zum Schluß den Rednern
für die Anerkennung , die sie der Reichswehr gezollt haben.

Nach Abg. Lucke (Wirtsch. Ver .) , .der insbesondere den alten
llnteroffizieren den Dank für die gute Ausbildung der Reichswehr
ausspricht, schließt die Aussprache.

Der kommunistische Antrag auf Streichung des Ministergehal¬
tes und der kommunistische Mißtrauensantrag werden gegen di«
Antragsteller und die völkischen Gruppen abgelehnt . Die Aus-
schußentschließungen werden angenommen . Die sozialdemokrati¬
schen Etreichungsantrage werden gegen Sozialdemokraten und
Kommunisten abgelehut . Ter Etat des Landhceres wird bewilligt,

Das Haue vertagt sich dann auf Freitag , 2 Uhr mittags.
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Aus Sladk und Land-
Altensteig, den 16 . März 1928.

Raubmord in Allellsteig
Gestern abend ereignete sich hier ein schauererregender

Mord. Nachbarn fanden abends Frau Seifen¬
sieder Friedrike Steiner in ihrem Kaufladen
im Blute liegend tot auf . Ueber die näheren Umstände
der Tat herrscht noch Dunkel.

Frau Seifensieder Steiner , Witwe , lebte allein in
ihrem Hause und besorgte trotz vorgerücktem Alter immer
noch ihr Ladengeschäft. Auf die Mordtat wurden Nach¬
barn dadurch aufmerksam, daß gestern abend, angeblich
lchon nach 5 Uhr, Leute in den Laden wollten, um Ein¬
käufe zu machen und wiederholt vergeblich an der Laden¬
glocke läuteten . Dies kam bei der alleinstehenden Frau
zwar ab und zu vor, aber da dieser Zustand anhielt und
bei de : eintretenden Nacht auch kein Licht gemacht wurde,
beunruhigte sich die Nachbarschaft immer mehr und ein
Nachbar und eine Nachbarin entschlossen sich, nach Frau
Steiner zu sehen . Den Laden fand man verschlossen vor
und so gingen die Nachbarn in die Wohnung im ersten
Stock. Als man Frau Steiner dort nicht fand , gingen die
Suchenden vom Hausgang zum Laden und fanden sie hier
in einer großen Lache Blut vor dem Ladentisch liegend mit
einer furchtbaren Wunde über dem Schädel tot vor . Eine
Eisenstange, mit der die Verstorbene ihren Laden zu
schließen pflegte, fand man später mit Blutspuren und
Haaren , woraus man dann ersah , daß die Tote erschla¬
gen worden war . Die Ladenkasse fand man , abgesehen
von einem kleinen Betrag , leer vor . Sonst aber war im
Laden nichts besonders auffallendes wahrzunehmen.

Ueber den Zeitpunkt der Tat weiß man bis jetzt nichts
bestimmtes ; auch nichts über die Täterschaft. Obwohl die
Tat schon gegen abend ausgefllhrt worden zu sein scheint,
soll man sie erst nach halb 7 Uhr entdeckt haben , so daß
der Zeitpunkt der Tat etwa 2 Stunden zurückliegen kann.

Es verbreitete sich gestern Abend ein großer Schrecken
über die hiesige Einwohnerschaft, als die grausige Tat und
das furchtbare Schicksal der Frau Seifensieder Steiner
bekannt wurde . Sie führte seit dem 1918 erfolgten Tode
ihres Mannes , des in weiten Kreisen bekannten Seifen¬
sieders Fritz Steiner , das Geschäft weiter , das ganz gut
ging und womit die Frau , die durch die Inflation auch
um die zurückgelegten Kapitalien kam, ihr Leben fristete.
Frau Steiner war dabei sehr sparsam. Sie stand im
65 . Lebensjahr , verlor im Krieg zwei hoffnungsvolle
Söhne und hinterläßt einen Sohn in Rothenburg o . der
Tauber , der dort den Berus des Vaters als Geschäfts¬
führer ausübt und eine Tochter , die mit dem Gewerbe¬
lehrer Eßlinger in Heilbronn verheiratet ist. Ihr Schick¬
sal geht der hiesigen Einwohnerschaft um so näher , als sie
immer eine sehr freundliche Frau war und jedermann
gegenüber ein leutseliges Wesen hatte . Die Verstorbene
war eine Tochter des Lehrers Bauser , der durch die von
ihm herausgegebene Landkarte von Württemberg auch in
weiteren Kreisen bekannt war.

Zur Untersuchung des Raubmordes traf gestern abend
11 Uhr die Mordkommission aus Stuttgart ein , die fast
die ganze Nacht hindurch die Beweisaufnahme machte und
Zeugen vernahm . Heute vormittag traf auch das Gericht
aus Nagold mit dem Eerichtsarzt und die Staatsanwalt¬
schaft aus Tübingen hier ein.

Bei der Sektion der Leiche , die heute vormittag er-
folgte, wurden 18 größere oder kleinere Wunden am
Köpfe der Getöteten festgestellt, daher auch der furcht¬
bare Blutverlust , den die Verstorbene erlitten hat.

— Schließt schriftliche Lehrverträge ab . Aus Anlaß der
bevorstehenden Entlassungszeit wird den Eltern der ins
Berufsleben gehenden jungen Mädchen dringend der Ab¬
schluß eines schriftlichen Vertrages mit dem Lehrherrn nahe¬
gelegt . Ein solcher Vertrag muß das gesamte Lehrocrhältnis
regeln , wie Ausbildung , Leistung, Vergütung , Urlaub sowie
die Bestimmung enthalten , wonach sich der Lehrherr ver¬
pflichtet, nach einer bestimmten Frist den Eltern oder dem
gesetzlichen Vertreter des Lehrlings mitzuteilen , ob sich oer
Lehrling sür den kaufmännischen Betrieb eignet.

— Schont die Hecken . In der jetzigen Vorfrühlingszeit
kann man wieder häufig an Waldrainen und Wegrainen
Feuerbrände beobachten , die besonders die Hecken in Mit¬
leidenschaft ziehen . Auf Oedungen sollten aber die Hecken
unter allen Umständen geschont werden, denn sie bieten nicht
nur Brutstätten für unsere Singvögel , sondern gewähren
diesen auch Schutz vor den Katzen und Raubvögeln . Wenn
jetzt vielfach ein Mangel an Singvögeln beobachtet wird , so
trägt nicht zum geringsten Teil die Vernichtung der Hecken
die Schuld^

Nagold , 15 . März . (Schlußprüfung der Landwirt¬
schaftsschule in Nagold .) Im Festsaal des Seminars fand
am gestrigen Mittwoch die Schlußprüfung der Landw.
Winterschule Nagold unter Anwesenheit von Oberamt¬
mann Baitinger, Oekonomierat Prinz als Vertreter
der Zentralstelle der Landwirtschaft , sonstigen Gästen und
Angehörigen der Schüler statt . Geprüft wurde in den
Fächern : Waldbau (Forstmeister Birk ) , Milchwirtschaft
(L . L . Kurtz ) , Rechnen (Hauptl . Unrat ) , Fütterungslehre
(L. L . Haecker) , Vürgerkunde (Prof . Bauser ) , Obstbau
(OA . -Vaumwart Walz ) und Buchführung (L . L . Haecker) .
Die Prüfung zeigte, daß die Schüler in der kurzen Zeit des
Schulbesuchs ein Können erreichten, das Schülern und
Lehrern das beste Zeugnis ausstellte . Das Ziel der Schule,
aus den Jungbauern theoretisch und praktisch tüchtige
Menschen heranzubilden , werde voll erreicht, das bewies
auch die volle Befriedigung über die Leistungen , die

Oekonomierat Prinz ausdrückte. Staatshilfe allein
bringe der Landwirtschaft nicht die Hilfe , die der Landwirt
zur Besserung seiner Lage brauche, der Landwirt selbst
müsse sich weiterbilden und dieses notwendige Wissen zu
vermitteln , sei Sache der Landw . Winterschule , die zu be¬
suchen in einem zweiten Kurs er den Jungbauern dringend
empfahl . Landwirtschaftslehrer Häcker dankte allen
Stellen , die sich um die Errichtung der Landwirtschafts¬
schule bemüht haben und gab einen Bericht über den Be¬
such der Schule, nach dem 24 Schüler des oberen Kurses
ihre Vollausbildung erhielten . Anschließend folgte eine
Verteilung mit drei von der Zentralstelle gestifteten
Preisen , die folg . Schülern überreicht wurden : 1 . Preis
Wilhelm Betsch -Pfrondorf ; 2 . Josef Burkhardt -Beihingen;
3 . Karl Vühler -Spielberg . Weitere Preise erhielten:
Adam Lampart -Erömbach, Friedrich Roller -Ettmanns-
weiler und Jakob Kirn , Ettmannsweiler . In dem Gast-
Hof zur „Traube " schloß sich noch ein gemütliches
Beisammensein an , und wurde auch zu weiterem Zusam¬
menschluß eine Schülervereinigung gegründet.
Zum Vorstand der Schülervereinigung wurde Karl Dürr-
Mindersbach und zu Beisitzern Herrgott -Nagold , Lampart-
Erömbach und Rapp -Oberschwandorf gewählt . Der
Jahresbeitrag beläuft sich auf 1 Mark , der jeweils ohne
Aufforderung in Anbetracht der geringen Höhe an den
Schulvorstand abzufllhren ist . Ein gemeinschaftlicher Aus¬
flug ist nach der Heuernte nach Hohenheim geplant . Diesen
Besprechungen folgte die eigentliche Schlußfeier, w»
Frohsinn und Heiterkeit nach geleisteter Arbeit so recht zum
Durchbruch kam . Schön und harmonisch verlief die Feier
und die Prüfung zeigte, daß die Schüler bestrebt sind,
reiches Wissen zu erwerben , aber auch der Lehrer , Land¬
wirtschaftslehrer Häcker, wohl in der Lage ist , reiches
Wissen zu vermitteln und den Schülern das nötige Rüst¬
zeug für ihren Lebensberuf zu geben. Allgemeine Befrie¬
digung und besten Eindruck nahmen denn auch die Zuhörer
mit nach Hause, sicher in dem Gedanken, die Schule in Zu¬
kunft in ihrer Aufgabe stets zu unterstützen.

Calw , 15 . Mürz . (Aushebung des Zollamts Neuen¬
bürg .) Mit Wirkung vom 1 . April wird das Zollamt
Neuenbürg aufgehoben . Der Geschä tsöezirk Neuenbürg
wird von diesem Zeitpunkt ab dem Zollamt Calw zuge-
t^N.

E Eutingen , OA . Horb , 16 . März . Gestern vormittag
-- ereignete sich bei den hiesigen Bahnhofsumbauten ein

schwerer Unglücksfall. Einige Rollwagen stieße»
aufeinander , wobei einer der Wagen entgleiste . Dabei
wurde der 22 Jahre alte Karl Efrörer von Weitingen ein¬
geklemmt und ihm der Fuß oberhalb des Knöchels ab¬
gedrückt.

Herrenberg , 14 . März . Gestern war die alljährliche
Schlußprüfung der Landwirtschaftsschule . Als Vertreter
der Zentralstelle für Landwirtschaft war Land . sökono-

, Zmierat Prinz erschienen. — 2m Auftrag der Ortsgrup¬
pe der Hausfrauenvereine sprach gestern die Landesoor¬
sitzende , Frau Professor 2akob -Tübingen über das Thema
„Die Hausfrauen in anderen Ländern "

. An dem Abend
war auch eine Ausstellung von Kocherzeugnissen des ge¬
genwärtig auch von dem Hausfrauenverein eingerichteten
Kochkurses . Dieser wird von Fräulein Aufhammer ge¬
leitet.
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, ( 28. Fortleyung .»
Er schüttelte verneinend den Kopf . „Es könnte dir Fluch

bringen . Maria . Ein Mensch, wie ich , hat kein Recht zu
- jegnen .

"
Statt jeder Antwort zog sie seine Hand an ihre Lippen.
Ein Windstoß fuhr gegen das Haus, daß die Terrasjen-

türen weit aus den Angeln sprangen Blattwerk tanzte in
Len Raum . Der Lichtkegel der Lampe umschloß Rolf Macha-
tizkas schlanke Gestalt in dem langen, schwarzen Gewände,
an dem der Wind zerrte. Ohne sich umzusehen , ging er den
Weg nach dem Tore.

Maria sah ihm nach, hörte die Türe ins Schloß zurück-
: fallen und suchte seine Gestalt nochmals zu erspähen . Aber
' Las Dunkel der Nacht verschlang sie erbarmungslos.

*
In der großen Gaststube der Kantine qualmten die Petro¬

leumlampen an den langen Eilenstäben, von denen sie gehal¬
ten wurden. Ein Luftgemisch von Bier und Schnaps. Ge-

-fottenem und Gebratenem, von Gemüsen und Speiseresten
kam aus der Küche nebenan, deren Klappfenster nach oben
geschoben waren . Der Rauch von Pfeifen. Zigarren und
Zigaretten stieg zur Decke und verdichtete sich dort zu damp¬
fendem Nei . der kaum mehr das rötliche Licht der Lam¬
pen durchsickern ließ.

Lärmen und Lachen schwirrte durch den Raum , als seien
die Männer ^trotz der noch frühen Abendstunde vollkommen
berauscht . L-ie schlugen mit Fäusten und Krügen aus die
Tische ein und juchten sich gegenseitig an Stärke des Organes
zu überbieten.

Dazwischen horchten sie auf den blonden , bärtigen Mann,
der als einziger die Schmalseite des langen Tisches tnne
hatte . Dann brüllten sie oufl Klopften sich auf die Schenkel,
wenn s Spott gewesen oder gestikulierten mit Armen und
Häm ">. wenn er ein Schlagwort in die Menge warf.' -rll ., wenn wir mit einem Weib nicht fertig wür¬
den / ln, . . er soeben über die Köpfe der anderen hinweg.
^,Die wird noch zahm und schmiegsam werden! Sie braucht

uns >a ! — Wer macht denn die Arbeit ? — Wir ! Wer gibt
seine Lungen her für diesen Hundelohn? — Wer schwitzt
und oerdürstet Sommer wie Winter an den Oefen und schluckt
den Staub der Schleiferei? Wir !" —

„Wir ! — Wir !" — Die Krüge flogen zum Munde ! Die
Gesichter röteten sich ! Die Augen flackerten!

Die Bestie „Mensch " begann zu erwachen und reckte die
Glieder.

„Runter vom Pferd mit ihr , wenn sie wieder vorüber¬
reitet ! " schrie der Bärtige . „Sie soll laufen wie unsereins.
Reißt sie heraus aus dem Wagen ! Ihre Füße sind jünger,
als die unseren ! Sie kann gehen ! Wir müssen ' s auch ! —
Sie hat ein ganzes Haus für sich ! Wir stecken zusammen¬
gepfercht wie die Füchse und müssen noch froh sein um diese
Löcher von Wohnungen .

"
„Er hat Recht, " brüllten einige an der Längsseite des

Tisches . „Hängt ihr ein Dutzend Kinder an den Hals !"

„Recht hat er ! — Runter muß sie vom Pferd ! — Raus
muß sie aus dem Wagen und aus ihren Zimmern ! Einen
Teil ihrer Wohnung muß sie uns abtreten ! Wir sind auch
Menschen und gehören nicht zum Viehzeug! "

„Laß sie einmal hungern, " schrie die Stimme des Blond¬
bärtigen wieder über die Köpfe hin. „Das macht fügsam!
Wenn sie am Abend die Augen zutut , hat sie schon , was sie
den nächsten Morgen braucht. Wir müssen 's uns erst ver¬
dienen. Wenn sie krank ist , legt sie sich ins Bett . Wir
müssen arbeiten , bis wir umsallen. Kein Hund und keine
Katze schert sich darum , ob wir krepieren oder nicht." .

„Kei - ei - ne Katz," gurgelte ein Betrunkener nach.
Die Türe flog auf, in dem rötlichen Licht, um das Dampf

und Qualm zusammenschlug , stand Machatizka und blinselte
in den Nebelrauch.

Eine Flut von Stimmen überschrie seinen „Guten Abend.
"

„Kommst du endlich ? — Was hat sie gesagt ? — Hat sie
klein beigegeben ? Was gibt sie mehr? "

„Nichts! "
Ein Heulen war die Antwort.
Machatizka ging auf den Tisch zu und stemmte die Hände

aus die weißgehobelte Platte , auf welcher das Bier in
schmutzigbraunen Lochen stand. „Sie kann nicht ! — Jetzt
nickt ! "

Ein wildes, häßliches Lachen ! Ein rasender Tumult , in
dem einer den andern zu überschreien suchte , ließ den Nebel¬
dampf, wie vom Winde getrieben, durcheinanderflattern.
„Hast du ihr gejagt, daß wir uns nicht darum scheren, ob
sie will oder nicht ? "

„Sie kann nicht " wiederholte Machatizka. „Jetzt nicht ! —
Ihr müßt das einsehen .

"
Der Blondbärtige kam auf ihn zu . „Hat dir wohl et»

paar schöne Augen gemacht , das Fräuleinchen, was ? —-
Und „Herr Machatizka" gesagt ? Wie ? — Und dann eia
bißchen um den Bart gestreichelt , das Mädelchen? "

„Laß deine frechen Finger weg, " sagte Machatizka, al»
ihm der andere die Hand auf die Schulter legen wollte.
„Sie hat auch Auslagen ! Ihr müht das in Betracht ziehen !"

sprach er beruhigend.
„Ja ! Hat sie, " meckerte ein dünner Mensch mit zer>

lumptem Rockkragen : „Ein hübsches Pferdchen und einen
netten Wagen ! — Hat auch Auslagen ! — Iaaa ! "

Ein wieherndes Gelächter folgte . Machatizka nahm einen
der Bierkrüge und stieß ihn auf den Tisch , daß die Scherben
in breitem Strahlenbündel auseinanderflogen . „ Was schickt
ihr mich dann , daß ich mit ihr reden soll ? Warum geht ihr
nicht selber ? "

Ein paar der ärgsten Schreier stürzten sich auf ihn und
wollten ihn zu Boden werfen. Machatizkas beide Fäuste
fuhren in die Höhe : „Dem ersten , der mich anrührt , schlage
ich den Schädel ein .

"
„Laßt ihn, " mahnten ein paar der Gemäßigten , deren

Kops noch ruhig zu denken vermochte : „Hat sie gar keine
Zugeständnisse gemacht ? "

„Für jetzt nicht.
" Machatizka war wieder ruhig gewor¬

den und setzte sich auf einen der Stühle , den man ihm an
den Tisch geschoben hatte . „Ihr müßt es einsehen, " begann
er , und seine Stimme hielt die anderen nieder. „Sie hätte
mir sogar die Bücher gezeigt . "

„Hätt dir gezeigt .
" höhnte der Blonde und sah sich mit

zwinkernden Augen im Kreise um.
„Halt dein loses Mundwerk , Sabienski, " mahnte Macha¬

tizka . „Sie hat zuviel Ausgaben gehabt in diesem Jahr Den
Kantinenbau , den Kanal gegen Hochwasser , zehn Schüler , für
die sie zahlt, hat sie in der Fachschule in St . Georgen .

"

„Eine Bagatelle bei ihren Einnahmen, " rief Sabienski
dazwischen.

„Geh hin und laß dir die Bücher zeigen .
"

„Sollte mir einfallen ! Aber wenn — bei mir käme sie
nicht so sachte weg. Die würde ich klein machen und vor
mir kriechen lassen, daß sie nicht einmal mehr ein Maus¬
loch findet, zum Hineinschlüpfen, die müßte sich kuschen.
Keinen Laut dürfte sie mehr von sich geben , als : ja — und
ja — und wieder ja. Für jedes „nein" bekäm sie einen
Schlag ins Gesicht von mir . " (Fortsetzung folgt̂ :
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Oberndorf, 11 . März . Eine die Einwohnerschaft , vor¬
nehmlich die Geschäftsleute der oberen Stadt überaus
interessierende Angelegenheit kam in der letzten Sitzung
des Gemeinderats zur wiederholten Behandlung : Die
Wiedererrichtung der Stadtpoststelle, die uns der Krieg
und die Raumfrage entzogen haben . Es soll versucht
werden , die Stadtpoststelle, um eine Miete zu ersparen,
im Rathaus unterzubringen. Dagegen wandten sich Ver¬
treter der Sozialdemokratie , die aus Sparsamkeit diese
allseitig gewünschte Zweigstelle für die finanzielle Lage
der Stadt als nicht möglich erklärten. Man wird nun
abwarten , was die Wiedererrichtung kostet. Die Stadt
hat schon früher die von der Postverwaltung geforderten
Leistungen erfüllt . Eine solche Büskierung des größten
Teils der Einwohnerschaft hätte man von Gegnern der
Sache nicht erwartet.

Rottweil» 15 . März . (Tödl . Autounsall .) Gestern
abend 11 Uhr kam der in weitem Umkreis bekannte 37
Jahre alte verheiratete Zigarrenhändler Karl Weis von
hier aus der Heimfahrt von Schramberg in der Nähe von
Dunningen von der Straße ab und geriet in den Straßen¬
graben . Das Auto stürzte um und Weis wurde so¬
fort getötet. Der mitfahrende Pflästerermeister
Spreng von hier kam mit leichten Schürfungen davon.

Nottenburg , 14. März Einer der noch wenigen
Veteranen von 1870 kann am 17 . März seinen 80 . Ge¬
burtstag feiern . Es ist dies das langjährige Eemeinde-
ratsmitglied Kupferschmied Joseph Vollmer.
An 40 Jahre gehörte er dem hiesigen „Liederkranz " als
aktiver Sänger und Ausschußmitglied an und bis zu seinem
78 . Jahre sang er bei dem St . Moritzkirchenchor mit.

Tübingen , 14 . März . Gestern nachmittag ereignete
sich auf der Eberhardsbrücke ein aufsehenerregender Zwi¬
schenfall. Ein 25jähr . junger Mann kam als Unter¬
suchungsgefangener mit dem Gefangenenwagen hier an
und sollte durch einen Landjäger vom Hauptbahnhof nach
dem Landgerichtsgefängnis transportiert werden . Auf
der Neckarbrücke vor dem Eberhardsdenkmal sprang er
plötzlich über die Brückenbrüstung in den Neckar . Das
nasse Element scheint aber dem Lebensüberdrüssigen nicht
gepaßt zu haben , denn er schwamm dem rechten Ufer zu,
bis er Grund fassen und stehen konnte . Daniel Dreier,
Mitg ied des Tüli grr Schwiirmvercins, zog seine Kleider
aus und holte den „Lebensmüden " an das User. Von
hier aus setzte dieser weinend seinen Marsch nach dem
sicheren Gewahrsam fort.

Stuttgart , 15 . März . (Aus dem Eemeinderat .)
Bei Beratung des Haushaltsplans des Marktamtes wurde
aus die starke Zunahme des Wochsnmarktvcrkehrs hinge¬
wiesen und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß der Karls¬
platz mit Beginn der heurigen Frühobsternte für den Erotz-
markt zur Verfügung steht . Damit wäre der Raumnot aus
dem Großmarkt für absehbare Zeit abgeholfen . Trotzdem
sollte an die Erstellung einer Großmarkthalle gedacht wer¬
den . Geplant ist auch die Errichtung einer Markthalle in
Cannstatt , doch ist dort noch die Platzfrage endgültig zu
lösen. Nach Mitteilungen von Bürgermeister Dr . Dollinger
will man in Stuttgart auch eine Eemllsebörse nach rheini¬
schem Muster einführen . Auf dieser Börse sollen auf genos¬
senschaftlicher Grundlage die Waren zuverlässig sortiert
und zweckmäßig verpackt zur Versteigerung kommen.

AufhebungvonZollämtern. Mit Wirkung vom
1. April 1828 an werden die Zollämter Brackenheim, Schön¬
tal , Riedlingen , Saulgau , Leutkirch und Neuenbürg aufge¬
hoben . Ihre Bezirke werden dem Hauptzollamt Heilbronn,
dem Zollamt Oehringen , dem Hauptzollamt Sigmaringen
sowie den Zollämtern Ravensburg , Wangen und Calw
zugeteilt.

Der Norma - Werkspionageprozeß. Im Nor-
ma -Werkspionageprozeß ist nunmehr das Hauptverfahren er¬
öffnet worden. Die Verhandlung dürfte aber erst Mitte Mai
stattfinden . Die Zahl der Angeklagten beträgt 11 , darunter
sind zwei Direktoren der Riebewerke in Berlin , Uhlig und
Rosenthal , sowie der Industrielle Richard Kahn-Berlin . Ge¬
gen die drei letzteren lautet die Anklage aber nur auf un¬
lauteren Wettbewerb.

Feuerbach, 15 . März , (ll e b e r f a h r e n .) Auf der Kreu¬
zung der Stuttgarter - und Eutenbergstraße wurde ein acht
Jahre alter Knabe von einem Lastkraftwagen überfahren.
Er trug erhebliche Verletzungen davon.

Leonderg, 18 . März . (Aus dem Gefängnis ent¬
wichen . ) Am Mittwoch nachmittag entwich bei Ausfüh¬
rung von Neinigungsarbeiten ein 22jähriger wegen Dieb¬
stahls im Rückfall seine Strafe im hiesigen Amtsgericht ab¬
fitzender Bursche . Trotz der sofort aufgenommenen Verfol¬
gung konnte er bis jetzt noch nicht wieder dingfest gemacht
werden.

Großsachsenheim , OA . Vaihingen , 15 . März . (Falscher
Steuererheber . ) Nachmittags kam ein fremder Mann
in ein hiesiges Haus und forderte eine Steuernachzahlung
in Höhe von 15,40 Mark , die er auch erhielt . Als sich der
Zahlende dann bei dem hiesigen Steuererheber erkundigte,
we - halb er eigentlich noch 15 Mark nachzahlen mußte, er¬
fuhr er , daß er einem Schwindler ins Garn gegangen war,der bereits das Weite gesucht hatte.

Weilheim . OA. Tübingen , 15 . März . (Tödlicherlln -
f a ll . ) Am Dienstag verstarb der 15 Jahre alte Schmieds-
lebrling Christian Braun dadurch , daß er sich die Bauch-
sch ' agader durchschnitt . Der Tod trat innerhalb weniger
Minuten durch Verblutung ein . Der Unfall trug sich folgen¬
dermaßen zu : Braun hatte einige Stechbeutel in die Hand¬
griffe einbrennen sollen . Dabei nahm er die Schneide des
Stechbeutels auf die Brust , den Handgriff nahm in die
Hand , und so drückte er beide zusammen. Der echb -" ' l
schnitt die Kleider durch und ging in den Bauch , wol . . die
Vauchschlagader verletzt wurde und deshalb den Tod herbei-
führte.

Heivenheim, 15 . März . (Tragischer Tod .) Die ärzt¬
liche Untersuchung des verstorbenen Kaiser van Steinheim
ergab Schädelbruch mit Bluterguß , verursacht durch einen
Schlag mit einer sogenannten Mistpatsche . Es ist in der An¬
gelegenheit in Steinheim eine Verhaftung erfolgt.

Von der Jagst , 15 . März . (Anziehen der Heu¬
preise . ) Durch das eingetretene schneereiche Wetter haben
sofort die Heupreise angezogen. Es wird bezahlt für Klee¬
heu 3,40 bis 3,50 »st, für gutes Wiesenheu 3 »st. Die Nach¬
frage , besonders von Schäfern vom badischen Odenwald , ist
eine sehr rege.

Ochsenhausen , OA . Viberach. 15. März . (Besitz wech-
s e l . ) Nachdem erst letzte Woche das bekannte Geschäftshaus
der Witwe Mohr um 35 000 Mark verkauft wurde , erwarb
nun um die gleiche Summe die Amtskörperschaft das an der
Bahnhofstraße gelegene Geschäftshaus des Buchhändlers Be¬
nedikt Fuchs . In dem Haus war bisher mietweise die Ober-
amtssparkasse untergebracht.

Deißlingen . OA. Rottweil , 15 . März . (Aus derFrem-
denlegion zurück .) Dieser Tags kehrte ein Sohn hie¬
siger Gemeinde, Ott Schneider, von der französischen Frem¬
denlegion zurück. Schneider hat fünf Jahre in der Fremden¬
legion gedient und an den Kämpfen gegen die Riffkabylen
teilgenommen.

Rottweil , 15 . März . (Mutter und Kind .) Zu der
Meldung , daß ein etwa 23 Jahre altes Mädchen im hiesigen
Krankenhaus zur Entbindung war und bei dem ersten Spa¬
ziergang , ohne das Kind mitzunehmen, verschwunden ist,
wird ergänzend berichtet, daß die Mutter des Kindes nun
wieder zurückkam und das Kind abholte . Es handelt sich um
die seit Mitte Dezember 1927 von ihren Angehörigen ver¬
mißte Franziska Weiß in Seebronn , OA. Rottenburg.

Rottweil , 15 . März . (TödlicherAutounfall . ) Der
37 Jahre alte Kaufmann Karl Weis , Inhaber des Zigar-
dengeschäftes hier , verunglückte tödlich . Er befand sich mit
seinem Auto auf dem Heimwege von einer Geschäftsreise
nach Schramberg . Zwischen Sulgau und Dunningen verlor
Weis aus unbekannter Ursache die Herrschaft über das
Fahrzeug . Dieses überschlug sich und begrub Weis unter sich,
der hierbei so schwere Verletzungen erlitt , daß er alsbald
starb . Sein Begleiter , Pflästerermeister Josef Spreng von
hier , trug nur leichtere Verletzungen davon.

Schramberg , 15 . März . (Grund stückserwerb .) Von
der hiesigen Ortskrankenkasse wurde das an der Eraf -Vis-
fingenstraße gelegene Grundstück der Schlauderschen Erben
«m 11 000 Mark käuflich erworben.

Tuttlingen , 15 . März . (Von einem Auto erfaßt .)
Am Mittwoch abend wurden zwei jüngere Leute, ein Herr
und eine Dame, von einem Personenauto in der Wilhelm¬
straße angefahren und verletzt. Die Dame wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht . Die Verletzungen sollen nicht gefährlich
sein.

Gmünd , 15 . März . (Grippe . ) Ein erheblicher Teil der
Bevölkerung ist zurzeit von der Grippe befallen , von der
Schullugend immer noch fast ein Drittel.

Ulm, 15 . März . ( Landesparteitag des Zen¬
trums . ) Der Landesparteitag der württ . Zentrumspartei
findet am 24 . und 25 . März im Festsaale des Katholischen
Lesellenoereinshauses hier statt.

Die Bcfoldungsordnung im Jinanzausschutz
Stuttgart , Id . Mürz . Aul Antrag des Berichterstatters Pflü¬

ger ( Soz .) wurde beschlossen , dre Regierung zu ermächtigen , der
Etadtgcmeinde Reutlingen aus dein Betriebs - und Vorrats-
kavital der Stantsbauntkasse zum Erwerb von Erundstiicken für
Zwecke des Technikums für Textilindustrie ein Darlehen von
40 000 Mark unter den vom Finanzministerium ausgestellten
Bedingungen zu gewähren. Dann wurde die Beratung der Be¬
soldungsvorlage bei Erurwe 4b fortgesetzt . Die Aussprache drcbie
sich besonders um die neuzuschaffenden Stellen der Landtags¬
und Ministerialamtmänner für Oberrcchnungsräteauf besonders
wichtigen Stellen .Mit 8 gegen 7 Stimmen wird die vom Abg.
Dr . v . bieder tDem. t beantragte Ueberiüdrung der Bibliothe¬
karen und Konservatoren nach Gruvve 4a abgelebnt. Hingegen

; wird der erste Hauptkassier d « r Staatshauvtkasse von Gruvve 5
i nach Gruvve 4b übcrgeführt . Mit dieser einzigen Aenderung

wird diese Gruvve nach der Vorlage angenommen. Gruvve 4a
s l4800 8400 . 10 entspricht ber Gruvve 2c der Reichsbesoldungs-
! srdnung und enthält die Beamten der alten Bcsoldungsgruvve
i 11 . sowie die aut herausgebnbcnen Posten stunden Beamten
^ des höheren Dienstes der alten Gruvve 10 . Die Ueberleitungs-
' dcstimmungcn und sämtliche 35 Laufbahnen der Gruppe werden
. besprochen. Die Abstimmung wird zurückgestellt.

—

Alls dem Gerichlssaal.
) Blutiger Ausgang einer Hochzeit
t Heilvronn. 15 März. Hier findet zurzeit die Verhandlung gegen
s vier Mitglieder des Hessiheimer Athletiksportvereins statt , näm-
; lich den 26 I *>re alten Bouhilis -ei ' - -.- cs -
s Jahre alten Steinbrucharbeiter Gottlob Halber, den 20 Jahre
: alten Weingärtner Emit Veigel und den 26 Jahre alten Wein-
> gärtner Paul Mozer. Diese Hutten anläßlich der Verheiratung
. lhres Vorstandes der Hochzeit in Kleiningersheim angewohnt,
j Auf dem Heimweg wurden sie von Kleiningersheimer Burschen
- mit Steinen beworfen. Darauf gingen sie , die noch in Begleitung
j von weiteren Mitgliedern des Vereins waren, zum Angriff gagen
z die Kleiningersheimer vor . Einer von diesen , der 30 Jahre alte

Ernst Kallenberger wurde erwischt und erhielt einen Prügelhieb
, auf den Kopf , der einen Schädelbruch und den Tod zur Folgehatte. Die Angeklagten hatten vor der Tat ziemlich viel Alkohol
! zu sich genommen . Die Anklage lauter auf gemeinschaftliche Kör-
' Perverletzung mit Todesfolge. Insgesamt sind 13 Zeugen geladen.
! Bestrafter Autolenker
s Leonberg , 15. März. Der Autolenker, der bei der Sägmühle
! bei Hemmingcn einen von der Hemminger Kirchwcibe beim-
: kehrenden älteren Mann tödlich überfuhr , wurde zu elf Mona-
j ten Gefängnis verurteilt.

Kleine Nachrichten anr aller Welt
Deutsche Segelflieger nach Amerika berufen . Die „Deutsch«

Allgemeine Zeitung " meldet aus Königsberg : Der Leiter
der Segelfliegerschule Rossitten, Rittmeister a . D. Röhre , ist
als Führer einer deutschen SegelfliegerexpeLition nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika berufen worden.

Ein Kassenbote von Straßenraubern beraubt . Donners¬
tag vormittag wurde in Mannheim ein Kassenbote von
Straßenräubern in einer Bedürfnisanstalt am Wassertunn
überfallen und seiner Barschaft von 15 000 Mark beraubt.
Die Räuber haben anscheinend den Kassenboten beobachtet,
als er das Geld erhoben hat und ihn verfolgt . Der Kassen¬
dole wurde bewußtlos in ein Krankenhaus gebracht. Die
Täter sind flüchtig.

Die Eröffnung des Excelfior-Tunnels . Am Donnerstag
wurde der Excelfior-Tunnel , der das Hotel Excelstor i»
Berlin mit dem Anhalter Bahnhof verbindet , feierlich dem
Verkehr übergeben . Der 100 Meter lange Tunnel , der vom
Fernbahnsteig des Anhalter Bahnhofs vis ins Vestibül de»
Hotels Excelstor führt , enthält mehrere Läden und hat
auch zwei öffentliche Ausgänge , wodurch er auch zu einem
öffentlichen Verkehrsweg gemacht wird.

Mrlöel und Verkehr-
Börsen

Berliner Börse vom 15. März. Erstmalig seit langer Zeit fand
der Farbenmarkt stärkere Beachtung und angeblich sollen einig«
Großbanken als Käufer aufgetreten fein. Das Ausland bevor¬
zugte nur wenige Papiere, so daß das Geschäft im allgemeine»
sehr ruhig blieb. Die Besserungen hielten sich in Grenzen von 1
bis 2 Prozent. Pfandbriefe gehalten, Liquidationspfandbrief«
und Anteile heute eher freundlicher und meist 0 .25 bis 0,5 Pro¬
zent höher . Farbenbonds und Bezüge wurden mit 134,5 bis 138
resp . 9,40—50 lebhafter gehandelt. Devisenmarkt still und kau«
verändert. Geld zum Zahltage wieder etwas mehr gefragt ; Ta¬
gesgeld 6,5—8 Prozent und nur noch vereinzelt darunter, Mo¬
natsgeld 7,5—8,5 , Warenwechsel 7 bis 6 sieben Achtel Prozent.
Der Privatdiskont blieb heute unverändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom lo . März. Weizen märk. 245 bi»

248 . Roggen märk 251 —253, Gerste 221—280, Hafer märk. 232
bis 238 , Mais prompt Berlin 231—233 , Weizenmehl 31 .25—35,
Roggenmehl 33 .75 —35 .75, Weizen- und Roggenkleie 16 .25, Vik¬
toriaerbsen 46 —55, kl . Speiseerbsen 34—36, Futtererbsen 25—27.
Tendenz: etwas schwächer.

Mannheimer Produktenbörse vom 15. März. Tendenz fest.
Preise pro 100 Kilo . Weizen inl . 26— 26 .75 , ausl . Weizen 29 .28
bis 31 .50, inl . Roggen 26 .50—27 , inl , Braugerste 32—38.25, ausl.
Braugerste 32 .25—35.50 , Futtergerste 23 .25—24 .50 , inl . Hafer 24.52
bis 26.50 , ausl . Hafer 26 .25—27.50, Weizenmehl Spezial 0 38 bi»
28.25, Roggenmehl 36.50—38 50 . Weizenkleie 14. Biertreber 18.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 15. Marz

Zugetrieven waren 1 Ochse , 1 Bulle , 50 Iungbullen , 31 Jung»
rmoer, 12 Kühe , 283 Kälber, 868 Schweine ; unverkauft bliebe»
8 Iungbullen.

Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
Bullen : aj ausgem . 51—52, b) vollfl . 47—49 , c) fl . 42—45;
Inngrinder : a > ausgem. 58—62 , b ) vollfl . 50—56 , c) fl . 42- 48;
Kühe : b , vollfl . 30- 37 , c ) sl . 20- 28 , d ) ger . gen . 14- 18;
Kälber: b > feinste Mast- und beste Saugkälber 84—88 , c) mitt¬

lere 75—82 , d > ger . 65—72:
Schweine: af über 306 Pfund 58- 60 , b ) von 240—300 Pfund

58 60. c » von 200—240 Pfund 57—58, d ) von 160—200 Pfund
54 —65 , es von 120—160 Pfund und f) unter 120 Pfund 50—53;
g ) Sauen 42—51.

Verlaus des Marktes : Großvieh langsam, Kälber lebhaft,
Schweine langsam.

Calw , 15 . März. (Vieh - und Schweinemarkt.) Bei dem
am letzten Mittwoch stattgefundenen Vieh - und Schweinemarkt
waren insgesamt 283 Stück Rindvieh zugefllhrt . Unter diesen
befanden sich 40 Ochsen , 110 Kühe , 37 Kalbinnen, 60 Stück
Jungvieh und 36 Stiere . Bezahlt wurden für Ochsen1140bis
1560 »tt pro Paar , für Kühe 340— 580 »ll, für Kalbinnen 380
lös 600 »ll , für Jungrinder 220—340 »ll pro Stück. Auf dem
Schweinemarkt waren 28 Läufer und 395 Milchschweine zuge¬
führt . Bezahlt wurde für Läufer 58—115 »ll, für Milchschweine
24—55 »ll pro Paar.

LeM Nachrichten.
Stapellauf und Taufe von 4 Torpedobooten.

Berlin , 16 . März . In Wilhelmshafen fand gestern
der Stapellauf und die Taufe von 4 neuen Torpedobooten^
der Reichsmarine statt, die die Namen „Tiger"

, „Lux" ,
„Jaguar " und „Leopard " erhielten.

Schlichtung für die Reichsbahn.
Berlin, 16 . März . Die Schlichtungsverhandlungen

zur Beilegung des Lohnstreits bei der Reichsbahn begin¬
nen , wie der Vorwärts meldet , am kommenden Dienstag.
'

Der Weltflug Costes und Lebrix '.
San Franzisco, 15. März . Die französischen Flieger

Costes und Lebrix sind nach Tokio abgereist , von wo sie
ihren Weltslug fortsetzen wollen.
Vorläufige Beibehaltung der amerikanischen Einwande¬

rungsquoten.
Washington , 15 . März . Der Einwanderungsausschuß

des Senats empfahl die Annahme der Johnson -Resolution
die eine Hinausschiebung des Inkrafttretens der nationa¬
len Abstammungsklausel des Einwanderungsgesetzes um
ein Jahr beantragt. Fm Falle der Annahme dieser
Resolution bliebe das jetzige Quotenverhältnis unverän¬
dert.

Gestorbene
Pfrondorf: Konrad Weitbrecht , Adlerwirt , 57 I . a.
Calw: Katharine Giebenrath geb . Mörk . — Hermann

Linkenb -il , Amtsdiener a . D . , 62 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
lieber Skandinavien liegt ein Hochdruck , im Westen Tief«

druck . Unter diesen Umständen ist für Samstag und Sonntag
immer noch mehrfach bedecktes aber vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und vertag der W. Meter sch«» Buchdruckerei, Altenstet»
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Nr Bolksrecht und Bolkswohl
— gegen Bs ks«ot, Partrlw ' llkür u«d
UeberVacht de» G roßkapita !» kämpft die

Bolksrecht -Partei
Am Sonntag , den 18. März , nachmittags

3 Uhr spricht

Herr Rechtsanwalt Hagel aus Stuttgart
im Schwanensaal in Altensteig

Deutsche Männer und Frauen kommt alle!
Es geht um daS Wohl und Wehe des deutschen Völker!

Mit. SWMlld MMt -M ki
Oberlehrer Schwarz (Retchrp-rrier für Volks¬

recht und Auswertung)
Prof . Baus er

Bekanntmachung.
Vergebung von Kabelkanalbau - und Kabel¬

legungs -Arbeiten.
Die Avsfübrun ' der Kabelkanalbau- und Kabellegungs-

arbeiten im O. F . N tz Altensteig ist auf Grund der Ver¬
dingungsordnung für Bauleistungen Din 1980 zu ve>geben.
Die Verding»» isuntkrlagen liegen b s zum 21 . Mä z 1928
nachmittags 18 Uhr beim Telegraphendauamt Tübingen,
Neuestraßs 7, Zimmer 1 zur Einsichtnahme auf und w rden
dort unentgeltlich abgegeben . Die Angebote sind verschlossen
vnd mit der Aufschrift » Angebot für dir Kabelkanal - und
Kabelle -ungsarbeiten Altensteig* versehen dir 23 8. 38.
vormittags 10 Uhr bei " Telegraphe,,bauamt einzureichen,
der anschließenden Eröffnung können die Bewerber bei¬
wohnen.

Tübingen , den 14 . März 1928.
Telegraphendauamt.

Ueberberg.

D Stammholz-
Am Montag , den 19. Marz , vorm. 10 Uhrverkauft

die Gemeinde im Rathaus folgendes Nadelstammholz im
schriftl . Meistgebot nach den Grundpreisen vom 10 . Okt.
1927

Los Nr . 1 , Abt . Eckhau
ölSM Tannen »nd Sichle», 28.4ltSftm.

Lmgholz : 1,82 II . , « .07 lll ., 7,69 IV . . 5,02 V.,
3.04 VI. Kl. Abschnitte : 0,54 lV , 0,22 V. Kl.

Los Nr . 2 , Abt . Brand
22 SM Solchen, 17.SS Seftm.

Langholz: 2,71 H ., 7,b8 Hl . , 2,83 IV . Kl
Abschnitte : 0,65 l. , 2,94 lV. . 0,84 V. Kl.

56StMLaunen und Sichten , 67,75 Sstm.
21,32 I ., 18 .97 N , 11,56 M., 4,131V., 3,26 V.,
0,64 Vl. Kl. Abschnitte : 2.78 l , 2,03 N.,
1,37 IN ., 1,68 IV . Kl.

Schriftl . Angebote sind bis zu oben genannter Zeit
beim Schultheißen-Amt einzureichen, woselbst auch die
Derkaufsbedingungeneingesehen werden können . Die Er¬
öffnung erfolgt sofort , welcher die Bietenden anwohnen
können . Abfuhr günstig.

Gemeinderat.

Ei« zuverlässiger Ratgeber
ist das „ Praktische

ttl'

für Handwerker
Gewerbe , und Geschäststreibende

Preis 5 .—

Zu haben in der

V. MlMWWlg . MküM

Nr . 84

Hemäen , Hosen , I.eibcden , Onterröcke
Llrümpke , HanZscduke , iasokenlücker

Lisxen , Lravatten , Hosenträger , Locken

Hermann wohrie , kaumeisler
freuäenslsät, falkenstr. 47

Lelelon Z44
*

öüro wr UMektur
unä ksuausffthrung

VLKlXLll SIL
bei der Beschenkung von

LOMIMMVM
LM QtULL LOL»

das mit auf den Lebensweg gegeben , reichen
Segen bringen kann.

Eme gediegene Auswahl geeigneter Bücher
für Konfirmanden hat auf Lager und empfiehlt die

LMlMMWWUMlWg

Ja einer der verkehrsreichsten Geschäftslage in
Altensteig habe ich wegzugshalber ein

Wohn-
Geschäftshaus

geeignet für Wagner oder kleine Schreinerei, Spez
Ladengeschäft. (L <bensmittelgeschäft geeignet ) zu ver¬
kaufen. Maschinelle Einrichtung kann evtl , mit er¬
worben werden. Erforderliche Anz»hlung R M . 3—4000

Näheres durch de» Beauftragten
Chr. Harter, Ebhausen. Tel . 17.

Kropf
Seit einer langen Reihe von
Jahr . n schon besteht unser
in jedem Orte Bähe ns
wegen seiner großen Erfolge
ollaemein bekannte Priv 1-
Z isttiut für operattvn ^ lose
Kropsheilung . Viele Jeha-
tausende Kropfkranke aus
aller Welt suctnen u. fanden
sei,her bei u»» Heilung ihres
Leidens u Ltuderung ihrer
Beschwerden. (Glänzende
Zeugnissebeweisen dies.) Seit
5 Jahren fragen wir jeden
Pari , nten , durch wen er unsere
Adresse erfahren habe. Und
de,E fUg : Von 100 P rtien-
ten. die uns 'ulsichen, erklären
95 a f Empfehlung V0«
Geheilten uns ausgesucht zu
haben . Spricht diese Tatsache
nicht Bänd ? Zeigt sie nicht,
daß wir auf d- m einzig rich
Ligen Weg sind u> d daß
Unser He , system wirklich
Erfolg btdeutei ? Warum
also zögern? Verlangen Sie
doch, falls Sie oder eines
Ihrer Familienmitglieder
kropskrank sind, heute ooch
kostenlos und unverbindlich
unsren hochinteressanten,
viele Zeug« sse Geheilter ent¬
haltenden Prospekt . Doppel-

po to erbeten.
Privat -Institut für opera-

tiouslose Kropfh ilung
M . Maier , München 14

Naßbaumstraße 30

Metnverträge
empfiehlt die

W. Mkerslhe BchhüMg.

2 Frauen-Schicksale
Samstag abend 8 20 Uhr

Sonntag nachm . 3 Ahr
für Schüler

Sonntag obend 8 . 30 Uhr.

wr prütrjakr unct Zlionnqr
1S28 »plegeto «ite
truntrn iUocteile Ne/eiB
!Uoci«-^ Iben Miller.

konit I:
Oamen-kO^ liuna(1.S«dl.)
Ken«! II:
Kincter-iileiltims 0 -NOst-ß
»
ve>er, Viener
Sluaen- ^ Iburn st^roX)

OderaN eu Neben I

Zu beziehen durch die

V.MlerMMW.
Ein schönes , 14 Monate

altes

verkauft
Johannes Hammer,

Egenhausen.

r-
»illlll

in groöer Aurwadl
unä allen Preislagen

empfiehlt <fie

»
»
«
»»
»

-NtMstti-. »
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